


Entdecken Sie archaologische Zeugnisse der Geschichte
Thuringens

Die Kulturlandschaft Thuringens ist von einer Vielzahl an Zeugnissen menschlicher Geschichte der
vergangenen Jahrtausende gepragt. Fur die meisten Abschnitte der altesten Geschichte sind
Bodendenkmale die einzige Quelle unserer Kenntnis. Diese bedeutenden Zeugnisse der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, deren Schutz durch das Thiringer Denkmalschutzgesetz i.d.F. vom 14. April 2004
geregelt ist, werden vom Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie erfasst, betreut und
wissenschaftlich erforscht. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Vielfalt der
archaologischen Quellen.
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Wikipedia-Eintrag zum Kloster Bilrgel

Weitere Abbildungen

Beschreibung

Der Ursprung des Klosters von Thalbiirgel lasst sich sehr gut fassen, da die Grundungsurkunde erhalten
geblieben ist. Demnach stifteten Markgraf Heinrich und seine Frau Bertha das Kloster 1133 und stellten
es unter das Patronat des heiligen Georg. Benediktinermonche unter dem Einfluss des Hirsauer
Reformkreises bauten anschliefSend das Kloster auf. Aufgrund von Schenkungen und Stiftungen
entwickelte es sich zu einem bedeutenden Zentrum im Gebiet ostlich der Saale. Im Zuge der Reformation


https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Bürgel

wurde das Kloster 1526 aufgelost.
Zugehorige Befunde
¢ Kirche, Mittelalter und Neuzeit

mehr erfahren



